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Zum Anstrich des Holzes außm an Gebäuden, oder

welches der Witterung ausgesetzt ist, ist folgrntes
zu empfehlen.

3Ran nimmt 6 Theile unge- andere körperliche Farben zu-
lörchken Kalch, »Thcll Kohlen- fetzen. Inwendig in Gebäuden
Staub, hiezu giebt man fo viel mmmt man starr veö Kalch-,
dicke Milch, daß man es mit Kreide, welche eine schönere
dem Pinsel verstreichen kann. Farbe giebt, aber nicht im
ES giebt eine schöne hellgraue Wetter steht. Auch der blaue
Farbe, die lange jedem Wetter Thon, wenn er mit dicker Milch
trotz bittet und erhält das Holz; aufgetragen wird, giebt emen
durch Zusatz von Kohlen kann dauerhaften Anstrich, dem man
 man sie nach Gefallen dunkeler mit Kohlenstaub ein schönes
machen, auch statt der Kohlen Grau geben kann.

Nachtrag.

Me diejenigen, welche an den Endesunterzeichneten, Mdenn
in GovvelSheim v rstorbenen zuAuSeinanverfezungder
Organist Hopf, oder an deßen Hopfischen Kinder von Fürstk.
Nachlaße, Ansprüche zu haben Reaierung angeordnetem Com-
vermeinen, eS rühren solche auch missario so gew ßer anju,eigen,
her, woher sie wollen, werden unv erweißltch zu machen, als
hierdurch vorgeladen, ihre et- sie sonst nicht weiter damit
tvaige Ansprüche Sonnabend- gehört werden tollen,
dm zotm diese- Monath-, bey Korbach den 7. Sept. 1797.

Au- Commission Hochfürstl Regierung.
C. Gieseckkn,


